Entwurfsplanungsbeschluss nach DA Bau

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/24 Amt fir Gebaudemanagement 242/135/2022

Neubau Fahrradabstellanlage am Bahnhof; Entwurfsplanungsbeschluss
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwésserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

Stadtrat 30.06.2022 O Beschluss

21.06.2022 O Gutachten

22.06.2022 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
14, 66, VI/Rad, 31, 20 — nur zur Info, EB 773

. Antrag

Der Entwurfsplanung fiir den Neubau einer Fahrradabstellanlage am Bahnhof Erlangen wird zuge-
stimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausfiihrungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weite-
ren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Die Kostenkonkretisierung in Hohe von 1.934.221 € ist zum Haushalt 2023 ff. anzumelden.

. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Forderung des Radverkehrs zur Deckung des Bedarfs an Uiberdachten Fahrradabstellpléatzen
auf der Ostseite des Bahnhofs Erlangen

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Neubau von 798 lUberdachten Fahrradstellplatzen und Sonderplatzen fir Hanger, Lastenrader

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

3.1 Planungsgrundlagen
Mit Beschluss des UVPA vom 06.12.2016 (Vorlagennummer 242/160/2016) wurde der Vor-
entwurfsplanung fur den Neubau der Fahrradabstellanlage am Bahnhof zugestimmt. Auf die
Beschlussvorlage wird verwiesen.

3.2 Grundstick
Fur die geplante Errichtung der Fahrradabstellanlage am Bahnhof steht das Geléande sidlich
des Bahnhofsgebaudes zwischen Gleis 1 und der historischen Stadtmauer zur Verfugung. Re-
gelungen hierzu wurden durch einen Gestattungsvertrag mit der Deutschen Bahn getroffen.
Die Ubernahme der zusatzlichen Grundstiicksflachen von der Deutschen Bahn erfolgt voraus-
sichtlich Anfang 2023.
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3.3 Bedarf / Forderung
Fir die Bike-and-Ride (B&R)-Anlage am Erlanger Bahnhof wurde durch den VGN (Verkehrs-
verbund GrofRraum Nurnberg GmbH) eine Bedarfsprognose erstellt. Die Anzahl der Fahr-
radabstellplatze, die durch die Regierung von Mittelfranken geférdert wird, orientiert sich an
den Zahlen aus dieser Bedarfsprognose.
Es wird eine Forderung von 400 der insgesamt geplanten 798 Stellplatze und der 13 Sonder-
platzen fir Hanger, Lastenrader in Héhe von 349.600 € erwartet.

Eine zusatzliche Foérderung aus der Kommunalrichtlinie (nationale Klimaschutzinitiative) wird z.
Zt. noch geprdft.

3.4 Entwurfskonzept
Die Fahrradabstellplatze werden langs der Gleisrichtung als zweiseitige Anlage mit Mittelgang
angeordnet. Die Fahrrader werden in Doppelstockparksystemen untergebracht und sind tber-
dacht. Um den Bedarf an abschlieBbaren Abstellmoglichkeiten zu decken, wurden in der Pla-
nung aufRerdem 30 flexibel vermietbare Fahrradabstellboxen vorgesehen.
Der Mittelgang weitet sich nach Siden hin auf und ermdéglicht eine Durchgangigkeit vom
Bahnhofsgeb&ude bis zur Briicke Uber die GlterhallenstralRe, perspektivisch mit einer Wege-
verbindung Richtung Suden.
Westlich des Treppenabgangs zur Unterfilhrung Innere Brucker Straf3e wird der Zugang zur
neuen Fahrradabstellanlage zur Stadtseite hinter dem denkmalgeschitzten Eingangspavillon
mittels einer erhdhten Pavillon-Pergola mit Bildmotiv betont. Als baulicher Abschluss der Anla-
ge ist im Suden ein kleinerer Pavillon geplant.
Im Bereich der bestehenden Larmschutzwand sind Schliel3facher und ein geschlossener Mull-
tonnenstandort fiir die Servicestation vorgesehen.

Barrierefreiheit

Der Durchgang von Nord nach Siid und nach Osten zur Westlichen Stadtmauerstraf3e ist bar-
rierefrei gegeben, zum Bahnsteig werden aufgrund der Hohenlage des Bahnsteigs die vorhan-
denen Stufenanlagen erneuert.

Baukonstruktion

Die Uberdachung besteht je Seite aus einer Kragarmkonstruktion aus Stahl mit transluzenter
Deckung, die durch die Hohenstaffelung im ndrdlichen Bereich Uberlappt. Durch die durch-
scheinende Dachbekleidung entstehen freundliche lichte Flachen unterhalb der Uberdachung.
Die Westseite der Fahrradabstellanlage zum Bahnsteig hin ist mit einer transluzenten Fassa-
denverkleidung versehen. Eine Gefahr flir Vogelschlag ist nicht gegeben.

Grinkonzept/Freianlagen

Um den gesamten Bereich mit Aufenthaltsqualitat fir Nutzer und Bahnreisende zu gestalten,
werden grof3ziigige Grinflachen vorgesehen. An den Hauptzugangen im Norden, Stiden und
im Bereich der Schallschutzwand/Zugang zur Westlichen Stadtmauerstral3e sind daher Pflanz-
flachen angeordnet. Alle Vegetationsflachen werden leicht Giberhéht, als Hochbeete mit Bo-
denanschluss ausgefiihrt, so dass ein Betreten der Flachen bestmdglich verhindert wird.

Im aufgeweiteten Bereich im Siiden entsteht durch die integrierte Baumreihe ein Aufenthalts-
bereich mit Sitzbanken. Die vier Neupflanzungen erhalten ein grof3es, durchgangiges Baum-
quartier.

Die beiden Pavillons werden mit grof3ziigiger Fassadenbegriinung gestaltet. An den vier Trep-
penabgéngen vom Gleis 1 zum Bereich der Fahrradabstellanlage werden beidseitig Fassa-
denbegriinungen integriert.

Es wird gepruft, ob die Integration von Nisthilfen in den begriinten Bereichen maglich ist.

Abweichung solare Baupflicht

Von der solaren Baupflicht wird aus den nachfolgenden Griinden abgewichen:

- Mehrere Hinderungsgriinde von Seiten der DB AG aufgrund strenger Bahnrichtlinien be-
zuglich Eigenerzeugungsanlagen in Gleisnachbarschaft (z.B. Oberleistungsnéhe, Blen-
dungsgefahrdung des Zugverkehrs), die aufgrund der notwendigen Kabeltrassen-
Abstimmungen mit der DB AG bekannt sind
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- Aufgrund der baulichen Situation mit iberlagerten Dachflachen, Hohenentwicklung mit Ver-
schattung der Dachflachen durch Bestandsgeb&ude ist eine sinnvolle Anordnung von PV-
Modulen nicht gegeben.

- Eine helle und freundlich-einladende Gestaltung und eine gute Ausleuchtung mit Tageslicht
fordert die Akzeptanz der Anlage, sowie einen pfleglichen Umgang und minimiert die Anfal-
ligkeit fur Verschmutzung und Vandalismus. Der flr die optimale Flachennutzung erforder-
liche Transparenzgrad der Dachdeckung wiirde bei Uberkopf-PV-Modulen auf bis zu 20-
30% reduziert, so dass die helle und lichte Ausgestaltung der Flachen mit hoher Aufent-
haltsqualitat stark beeintrachtigt ware.

Beteiligungen DB AG und Zweckverband Stadtumlandbahn

Im Rahmen der Umgestaltung der Flachen wird die bestehende Leitungstrasse der Deutschen
Bahn angepasst, da diese momentan in teilweise maroden KabelgefaRen verlegt ist. Nach en-
gen Abstimmungen mit der DB AG wird die Trasse hach den Regelwerken der DB als Schwer-
lasttrog ausgebildet. Die Hohe der Trasse wird auf die fertige Pflasterh0he ausgerichtet.
Abstimmungsgesprache mit den zustandigen Fachbereichen der DB AG wurden gefiihrt. Die
erforderliche grundsatzliche Zustimmung liegt vor (BA-BY-22-126589 vom 04.05.2022).

Die Planung wurde intensiv mit dem Zweckverband Stadtumlandbahn abgestimmt. Die geplan-
te Unterquerung der Bahnlinie ist beriicksichtigt

Betreiberkonzept

Die GGFA, die das Fahrradprojekt ,Cafe Hergricht” betreibt, soll Teile des Betriebs und Unter-
halts der Anlage Ubernehmen. Die genaue Aufgabenteilung befindet sich derzeit im Abstim-
mungsprozess mit den stadtischen Dienststellen.

3.5 Termine
Interner Abschluss Entwurfsplanung mit Kos- August 2021
tenberechnung
Abstimmung der Entwurfsplanung mit DB AG bis Mai 2022
Genehmigungsplanung und Férderantrdge bis September 2022
Ausfuhrungsplanung und Ausschreibung bis Ende 2. Quartal 2023
Baubeginn 3. Quartal 2023
Baufertigstellung 3. Quartal 2024

4. Klimaschutz:
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:
] ja, positiv*
ja, negativ*

nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
X

nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.
Die Verwaltung verfolgt ein Klima-Konzept in den folgenden priorisierten Schritten:

1. Reduktion/Suffizient/Vermeidung/Begrenzung
= nur unabdingbar notwendige Flachen sind zu errichten
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2. Effizienz/Optimierung/Verbesserung
= auf energetische Belange optimierte Bauweisen, Techniken, Materialien incl. Einsatz nach-
wachsender Materialien

3. Kompensieren/Reparieren
= Ausgleich/Kompensation, auch an anderer Stelle

Das Ergebnis kann der Anlage ,CO2-Bilanz* enthommen werden
Ergebnis:

Die CO2-Bilanz mit einem negativen Ergebnis von 70 Tonnen CO2 uber den Zeitraum von 40
Jahren ist klimanegativ.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Zusammenstellung der Kostenberechnung zur Entwurfsplanung (Stand August 2021)

Kostengruppe

100 Grundstiick -€
200 Herrichten und ErschlieBen 205.000 €
300 Bauwerk - Baukonstruktion 2.083.000 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 93.000 €
500 AulRenanlagen 699.000 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 422.000 €
700 Baunebenkosten 947.000 €
Gesamtkosten Bau (inkl. 19% Mwst.) 4.449.000 €

Das Ergebnis der Kostenberechnung kann zu dem derzeitigen Planungszeitpunkt nur mit einer
Genauigkeit von - 5% / +20% ermittelt werden. Bei berechneten Gesamtkosten flir den Bau in
Hohe von 4.449.000 € wird die Endabrechnungssumme damit voraussichtlich zwischen
4.226.550 € und 5.338.800 € liegen.

Gegentber der bisherigen, zur Vorplanung angepassten Kostenschatzung im Jahr 2017 erge-
ben sich folgende Anderungen:
- Indexanpassung 3/2017 auf 2/2021 (ca. 118,5%): 555.000 €
- Stahlpreissteigerung (ca. 197%): 350.000 €
- Kostenaufwand fur vorbereitende MalRnahmen historische Stadtmauer in Héhe von ca.
45.700 €
- Kostenmehraufwand bezlglich der Bauausflihrung von ca. 466.000 € (Mehraufwand: Ab-
bruch, Abwasserentsorgung, notwendige Wasserversorgung, notwendige Regenrtckhal-
tung, Einbauten etc.)
- zusatzlicher Kostenaufwand aufgrund des Verbleibs der DB-Kabeltrasse auf dem Grund-
stick in Héhe von ca. 412.300 €
- Mehraufwand fur Bepflanzungen, Rankkonstruktionen und Hochbeete in Hohe von ca.
80.000 €
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Die zur Finanzierung notwendigen Haushaltsmittel stellen sich wie folgt dar:

bis 2021 2022 2023 2024 Gesamt
€ € € € €

Haushalt 2022
Entwurf Kammerei 664.779 700.000 850.000 300.000 2.514.779

MiB und Restmittel-

einzug bericksichtigt
Stand Entwurf
Ansatz Amt 24
Tatsachlicher
Bedarf anhand
Entwurf 664.779 700.000 1.300.000 1.784.221 4.449.000
VE VE 1.500.000
Investitionskosten: 4.449.000 € bei IPNr.: 546.410
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten

ca. 15.000 €/Jahr

bei Sachkonto:

zzgl. Betrieb
GGFA
Korrespondierende Einnahmen  349.600 € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen
Ergebnis der Zuschussprifung:
siehe Punkt 3.2 im Sachbericht
Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr. 546.410 in Hohe von 2.514.779 €
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind nicht vorhanden in H6he von 1.934.221 €

Einsichtnahme durch das Revisionsamt

Das Revisionsamt hat die Unterlagen zur Entwurfsplanung gemaf
Ziffer 5.5.3 DA Bau zur Einsichtnahme erhalten.

Anlagen:

Lageplan, Grundrisse mit Freianlagen und Brandschutz, Ansichten, Schnitte, Erlauterungs-

bericht, CO2-Bilanz

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

Seite 5von 5




	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

